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Aus ber Stadt Halle
Schlüſſelzahlen und Preiſe

Halliſche Jnderziffern vom 7 Januar laut Berechnung des Stoe
tiſtiſchen Amtes auf der Grundlage der fünfköpfigen Normal
familie bezogen auf 1913/14 1 Geſamtindex d i
Lebenshaltung einſchl Bekleidung 947,3 Milliarden Ver
änderung gegenüber der Vorwoche 4 Proz 2
haltung ohne Bekleidung d i Ernährung Wohnung Hei
zung und Beleuchtung 900,3 Milliarden 4,1 Proz Jm
einzelnen lautet der Jndex für 3 Ernährung 1168,2 Mill arden

9 Proz 4 Heizung und Beleuchtung 1516,7 Milliarden
1,5 Proz 5 Wohnung 2 Zimmer und Küche Friedens

miete ohne Nebenabgaben 320 163,2 Milliarden 2,8
Prozent 6 Bekleidung 1284,6 Milliarden 3,2 Proz

Brot 60 Goldpfennig Milch 26 Pfennige je Liter

Um die Kirchenverfaffung
Vortrag Prof Dr Kählers in Halle

Der Volksverein Halle Saalkreis der Deutſchnationalen
Volkspartei hatte ſeine Mitglieder und Gäſte für geſtern abend
nach dem St Rikolaus eingeladen Der Vorſitzende des evan
geliſchen Reichsausſchuſſes der Du P Univerſitätsprofeſſor
Dr Wilhelm Kähler Greifswald hielt einen Vortrag über
das Thema Landtag und Kirchenverfaſſung der beſonders des
halb von allgemeinem Jntereſſe war weil in der nächſten Zeit
über die Annahme oder Ablehnung der Kirchenverfaſſung im
Landtage abgeſtimmt werden ſoll

Unter den zahlreichen Gäſten zumeiſt Geiſtlichen und Mit
gliedern der kirchlichen Körperſchaften befanden ſich zahlreiche
Univerſitätsprofeſſoren Nachdem Diviſionspfarrer Schneider
einige Begrüßungsworte geſprochen hatte führte der Redner des
Abends im weſentlichen aus Für gewöhnlich bleibt die politiſche
Arena frei von derartigen Fragen wie wir ſie heute behandeln
Auf den Grenzgebieten des Staatskirchenrechts muß große Vorſicht
geübt werden Denn wenn nicht abſolut klare Grundbegriffe
herausgearbeitet werden find abträgliche Erſcheinungen unaus
bleiblich Darum müſſen wir den Verantwortlichen der Vortritt
laſſen Es handelt ſich um die Trennung von Staat und Käirche

Die Weimarer Verfaſſung verlangt in Art 137 die Trennung
von Staat und Kirche Jn Preußen ſind ſchon wichtige Schritte
vollzogen in dieſer Frage Die Kirchengewalt des Königs von
Preußen bracht mit der preußiſchen Krone Die Gewalt fiel nun
zurück an die Kirche Durch Staatsgeſetz wurde angeordnet daß
die Kirche ſouverän iſt und mit irgendwelchen Staatsbehörden
die kirchliche Vorſchriften geben können iſt es vorbei Aber alle
Geſetze mußten aufgehoben werden die ein Ausfluß der alten
Verhältniſſe waren Es mußten neue Geſetze geſchaffen werden
Der Preußiſche Landtag iſt nicht in der Lage eine Kirchen
verfaſſung anzunehmen oder abzulehnen Der Geſetzentwurf iſt
außerordentlich eigenartig konſtruiert Eine Generalklauſel
beſagt daß die Staatsgeſetze aufgehoben werden welche auf
Grund der früheren Verhältniſſe erlaſſen wurden Das preußiſche
Kultusminiſterium übt aber immer noch eine gewiſſe Bevor
mundung gegenüber der Kirche aus Anerkennen müſſen wir das
Wohlwolllen und Verſtändnis für die Kirche Aber wir können
duch ſagen daß gegen das Staatskirchengeſetz von unſerem Stand
punkt aus nicht allzuviel einzuwenden iſt Hier ſchneide aber die
Präambelfrage hinein die eine rein kirchliche Frage iſt
Dieſer Bekenntnisvorſpruch iſt deutlich getrennt von den
Beſtimmungen des Geſetzes Die Stellung der preußiſchen
Parteien iſt verſchieden Redner ſpricht von der Möglichkeit
eines neuen Kulturkampfes Nach ausführlichen Auseinander
ſetzungen über das Weſen der komplizierten kirchenrechtlichen
Frage ſchließt der Redner mit dem Wort EGerechtigkeit erhöht
ein Volk

Jn der Diskuſſtion ſprach Geh Konſiſtorialrat D Feine über
das Thema des Abends Er verlangt eine größere Freiheit der
Kirche Wenn das neue Kirchengeſetz auch nicht alles ſchafft
was wir wünſchen ſo hoffen wir auf die Zukunft Niemals wird
in einem Streit zwiſchen Staat und Kirche die Kirche unter
liegen Mag doch die preußiſche Kirche Märtyrerin werden Unſere
Kirche wird erſtarken nach innen und außen Auch in finanzieller
Hinſicht müſſen wir ſelbſtändiger werden

Geheimrat Prof Dr Lütgert und Geh Juſtizrat D theol
Elze ergriffen ebenfalls die Gelegenheit zu dem Thema zu
ſprechen Letzterer bezeichnet die Präambelfrage als eine inner
kirchliche Frage bekennt ſich aber als Gegner der Präambel in
ihrer jetzigen Form Nach einem Schlußwort des Praf Dr Kähler
wurde die Verſammlung geſchloſſen

Lebens

2 Biait

Die erſte Sitzung der Stadtverordneten im neuen Jahre brachte
die Neuwahlen des geſamten Vorſtandes Neue Männer an die
Spitze und einen Kommuniſten an den Vorſtandstiſchl Das
war die Parole mit der die Genoſſen der äußerſten Linken in die
Wahlſchlacht zogen Eine Schlacht Kaum ein Gefecht zu nennen
Der Kommuniſtenhäuptling Günther legte eine nur ſchwächliche
Lanze auf den Vorſtehertiſch an um den bisherigen 1 Vorſteher
Geheimrat Keil Dem der krantheitshalber den letzten Sitzun
gen fernbleiben mußte aus der Gefechtslinie zu bringen er
ſtieß ferner in die Trompete um ſeinem Genoſſen Jllgenſtein an
den Vorſtandsehren teilhaben zu laſſen Und dieſe wären Jllgen
ſtein ſicher auch zuteil geworden wenn nicht bei der Wahlhand
lung von der geſamten Linken der Burgfrieden gebrochen wäre
Und das kam ſo

Stv Hos Dem ſchlug Wiederwahl des geſamten bisherigen
Vorſtandes vor da ja in nächſter Zeit Wahlen zu erwarten wären
und für die kurze Spanne eine Neubeſetzung des Vorſtandes ſich
nicht empfehle Die einzelnen Poſten ſeien nach der Stärke der
Fraktionen zu beſetzen Namens der V S P D ſprach der Siv
Gerig auch für Beibehaltung des bisherigen Vorſtandes mit Dürr
feld als 2 Vorſitzenden Nur Günther verlangte eine andere Be
ſetzung Stv Herzfeld Dem ſchlug folgende Liſte vor Keil und
Dürrfeld als erſten bzw zweiten Vorſteher Stv Buſſe als Schrift
führer und Jllgenſtein als zweiten Schriftführer Bei der darauf
folgenden Einzelwahl durch Zettel wurden für den erſten Vor
ſteher 63 Zettel abgegeben und zwar lauteten 32 Stimmen auf
den bisherigen Vorſteher Keil 31 waren weiß Die geſamte Linke
hatte ſich alſo der Stimmen enthalten Das rächte ſich dann bei
der Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden Von 63 Stimmen
lauteten 22 für Dürrfeld 40 Zettel waren weiß 1 Zettel ungültig
Den ſtellvertretenden Vorſteher Dürrfeld bedrückte das Ergebnis
ſichtlich er konnte ſich noch nicht endgültig erklären ob er die Wahl
annimmt und verwies auf die nächſte Sitzung Bei der Wahl des
Schriftführers entfielen 33 Stimmen auf Stv Buſſe Dn wäh
rend für Jllgenſtein nur 14 abgegeben wurden Die übrigen
Zettel blieben weiß oder lauteten auf ungültige Namen Auch
bei der Wahl des zweiten Schriftführers für welchen Poſten Herr
Jllgenſtein berufen aber nicht auserwählt war gab es eine Ueber
raſchung Jllgenſte n konnte nur 15 Stimmen auf ſich vereinigen
während Stv Müller V S P 32 Stimmen erhielt Wieder
blieben 14 Zettel weiß die anderen ungültig Auch Stv Müller
erklärte erſt in der nächſten Sitzung ſeine Zuſage geben zu können
Die Neuwahl des Vorſtandes hat alſo keine großen Neuerungen
gebracht Jm ganzen iſt der alte Vorſtand mit der Weiterführung
der Geſchäfte beauftragt worden bis zur Neuwahl die hoffentlich
recht bald erfolgt und die eine weſentlich andere Zuſammenſetzung
des Stadtverordnetenkollegiums bringen wird

Vor Eintritt hatte der die Sitzung eröffnende ſtellvertr Vor
ſteher Dürrfeld bekanntgegeben daß einem Dringlichke tsantrag
der bei Bezahlung der Gas und Stromrechnungen durch Erwerbs
loſe Milderungen vorgenommen wiſſen wollte vom Magiſtrat ent
ſprochen iſt Erwerbslofen Kleinrentnern und ſonſtigen bedürf
tigen Perſonen kann die Rechnung geſtundet oder Abſchlagszahlung
geſtattet werden Auch ein weiterer Antrag

t

Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen die
Gültigkeitsdauer des wertbeſtändigen Notgeldes für Gas
Waſſer und Elektrizität ſo zu befriſten daß mit dieſem Geld
der geſamte Januarverbrauch abgegolten werden kann

wurde dahin erledigt daß dem Notgeld bis 16 Februar Gültigkeit
zugeſprochen worden iſt Bis zu diefem Zeitpunkt kann der geſamte
Januarverbrauch bezahlt ſein Eine Anfrage wegen angeblicher
Mißhandlung von Straßenkehrern wurde dem Magiſtrat über
wieſen damit das Material beſchafft werden konnte

Die Wahl des Ausſchuſſes für Deputations und Ausſchuß
wahlen ergab Wiederwahl

Von Wichtigkeit war ferner der Punkt Aenderungen der Ver
gnügungsſteuerordnung Die Magiſtratsvorlage ſah lediglich
einige formelle Aenderungen der Vergnügungsſteuerordnung vor
Sie erſtrecken ſich auf folgende Punkte Jn S 3 Abſatz 1 Ziffer 1
iſt anſtatt in der Form der Kartenſteuer eingeſetzt in der Form
der Beſteuerung der Roheinnahme Jn S 5 iſt anſtatt Preis und
Zahl der ausgegebenen Eintrittskarten eingefügt nach der Rah
einnahme Jm 8 8 Abſatz 1 Ziffer 1 iſt anſtatt 13 Prozent
15 Prozent eingeſetzt worden Wie der Berichterſtatter der Vor

lage Stv Borges Dem ausführte iſt dieſe Erhöhung von 13

die Vorſtandswahl
Neuwahlen im Skadiverordnetentollegium Vergebliche Hoffnungen und weiße Zettel Eine Anleihe der Stadt

auf 15 Prozent nicht auf Veranlaſſung des Magiſtrats ſondern
auf Veranlaſſung der Regierung vorgenommen worden Jm all
geme nen bringt die Aenderung keine weitere Erhöhung Sie
ſieht lediglich eine Umrechnung in Goldmarkſätze vor Es wird
vorgeſchlagen ſo heißt es in der Vorlage als neuen S 15
den S 15 der früheren Luſtbarkeitsſteuerordnung vom 21 März
1922 mit den halben zum Teil geringeren Sätzen der damaligen
Ordnung als Goldmarkſätzen einzuſetzen und die Sätze auf volle
Goldmarkſätze abzurunden Der Verſuch die Sätze der zuletzt gül
tigen Ordnung vom 21 März 1922 als Gold märkſätze zu über
nehmen empfiehlt ſich nicht weil dann die Vergnügungsſteuer den
Tharakter einer Erdroſſelungsſteuer annehmen würde was im
ſteuerlichen Finanzintereſſe und im Jntereſſe der hierdurch be
troffenen Gewerbe unerwünſcht wäre Es ſind die jetzt zuläſſigen
Höchſtſtrafen in Goldmark eingefügt

Bei der Abſtimmung ergab ſich daß 26 Stimmen der Linken
die Vorlage abgelehnt wiſſen wollten während 24 Stimmen der
Rechten es war eine Anzahl Stadtverordneter aus dem Saal ge
gangen für Annahme ſtimmten Somit wurde Ablehnung be
ſchloſſen Wie Bürgermeiſter Seydel erklärte muß daraufhin in

den nöchſten Tagen eine neue Sitzung einberufen werden da der
Stadt erhebliche Suinmen verloren gehen

Die Rechnung des Alters und Pflegeheims für 1902 wurde
entlaſtet Die Emtlaſtung der Rechnungen der Grube Karl Ernſt
für 1920 ſowie der Kämmerei Kapitel 17 29/1920 ferner zwei
Geſuche wurden zurſickgeſtellt da noch nicht durchberaten Eine der
Stadtverordnetenverſamnmlung vorliegende Beſchwerde über Gold
markberechnung der Strompreiſe ferner über Sperrung des
Stromes wegen RNichtbezahlung wurde dahin beſchieden daß eine
Sperrung durch einſtweilige Zahlung und ſpätere Rückforderung
hätte vermieden werden können Es wurde Ablehnung bzw Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen

Ein Geſuch lag vor in dem um Ueberlaſſung von Land zur
Einrichtung von Schrebergärten gebeten wurde Hier wurde der
Beſcheid erteilt daß ſich einige Leute zuſammenſchließen möchten
um dann gemeinſam an den Magiſtrat heranzutreten

Damit die üblichen Roſinen in dem Kuchen nicht fehlten ſahen
ſich die Kommuniſten veranlaßt eine Debatte über die jetzige Rege
lung der Beſetzung der Tribüne herbeizuführen Wie Stv Günther

Komm ſehr offenherzig mitteilte gefällt ihm der jetzige Zuſtand
durchaus nicht Den anderen Paxteien gefällt er um ſo mehr da
ſie endlich einmal vor Beſchimpfungen beſtellter Subjefte verſchont
ſind Stv Jllgenftein Komm hatte einen Dringlichkeitsantrag
geſtellt die Beſetzung der Tribüne wieder nach dem vorhergehenden
Modus einzuführen Ganz energiſch widerſprach Stp Steinbrüc

Dn dieſem Verlangen Der jetzige Zuſtand hat endlich die Mög
lichkeit gegeben in Ruhe zu verhandeln Herr Jllgenſtein verſtieg
ſich zu dem Zuruf daß der jetz ge Zuſtand gegen die guten Sitten
verſtößt Er verſtößt allerdings gegen die Sitten die auf den
Bänken der Kommuniſten und ihrer Geſinnungsgenoſſen üblich
ſind Die Stadtverordneten Minner Herzfeld ferner Albrecht
V S P und Radegaſt V S P wandten ſich gegen den

Antrag des Konmrmuniſten Beſonders ſcharf auch der Stv Müller
V S P der den feindlichen Brüdern auf der Aeußerſten zu

rief Die Zurufe von der Tribüne Jhr Vollgefreſſenen Jhr
Lumpen Jhr Verräter kann Herr Jllgenſtein nicht nur als im
pulſive Ausdrücke bezeichnen Die Abſicht der Kommuniſten iſt
gar nicht die polle Oeffentlichkeit herzuſtellen ſondern die wohl
organiſierten Trupps der Kommuniſten rücken rechtzeittg auf die
Tribüne vor und ſchne den jedem anderen Bürger die Möglichkeit
ab als Zuhörer an den Verhandlungen teilzunehmen

Der Antrag wurde ſchließlich abgelehnt Am Ende der Sitzung
gab es noch eine Ausſprache über die vom Magiſtrat betriebene
Räumung der Läden im Stadthauſe die zurzeit eine halliſche
Firma innehat Jn den Räumen ſollen ſtädtiſche Bureaus ein
gerichtet werden Wie mitgeteilt wurde iſt von ſeiten der Stadt
die Räumungsklage anhängig gemacht Stv Minner teilte mit
daß es der Firma nicht möglich wäre zu dem von der Stadt ge
wünſchten Ze traum anderwärts unterzukommen und er ſtellte den
Antrag die Firma noch einige Zeit höchſtens dreiviertel Jahr
unter Vorauszahlung der der Stadt angebotenen Miete in den

Räumen zu belaſſen Mit 29 gegen 24 Stimmen wurde der An
trag angenommen

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde einer Magiſtratsvorlage
zugeſtimmt wonach die Stadt mit den halliſchen Bankfirmen eine

nleihe von 2 Millionen Goldmark verzinslich mit 72 Prozent
gegen Verpfändung des ſtädt Gutes Beeſen abſchließt

Bönhaſen
Eine Studie über Handwerksbräuche

Vor etwa 150 Jahren befand ſich Deutſchland in dem Zuſtand
der ſeinen Bewohnern ſo recht eigentlich und eigentümlich war
Kein Menſch kümmerte ſich um den Stagat außer wenn der Steuer
beamte kam Jeder lebte in ſeinem Kreiſe wo ſchon die Vor
väter ihr Weſen getrieben hatten in demſelben Hauſe auf dem
ſelben Großvaterſtuhl Jeder hatte ſein leidliches Auskommen
wenn er auch oft kein Einkommen hatte Jetzt hat man ein
Billionen Einkommen und doch kein Auskommen Nur die Kriege
ſtörten dies Leben aber wenn ſie am Wohnort vorüber waren
dann rückte ſich alles wieder zurecht und hielt ſich um ſo mehr an
das was geblieben war

Aber nicht nur das behagliche und ſtille Leben war erfreulich
Auch für das zweite Lebensbedürfnis der Deutſchen war geſorgt
die Möglichkeit andern das Leben zu verſauern

Jeder hatte ſeinen Bezirk von dem er ſein Leben beſtritt jeder
Meiſter jeder Kaufmann ſeine Maße die von ihm alles zu bezie
hen hatten was es bei ihm gab Jedem war genau vorgeſchrieben
was es bei ihm zu geben hatte Der Schuhmacher durfte nicht
dem Sattler der Weber nicht dem Kaufmann vorgreifen Man
hatte ſeine Schranken aber ſie engten nicht nur ein ſie gaben zu
leben und die nötige Lebenswürze

Nicht jeder durfte Schuhe machen oder Waren verkaufen Man
mußte eine Lehrzeit eine Geſellenzeit durchmachen und endlich
ſeine Meiſterprüfung ablegen mit oft recht ſchwierigen Meiſter
ſtücken z B ein Schloß das auf beiden Seiten auf und zuge
ſchloſſen werden konnte oder einen Rock der auch als Hoſe zu
verwenden war

Wer dieſen Lehrgang nicht zurücklegte dieſe Prüfung nicht
beſtand durfte das Gewerbe nicht ausüben Trotzdem fanden ſich
Leute die Stünle Stiefel verfertigen wollten ohne Genehmigung
der Jnnung Sie arbeiteten billiger für ieden Freilich im Ge
heimen auf dem Bähn Boden und ohne Auslagen für Haus
und Geſellen Aber nicht nur das ſie waren auch die Urſache
eines beſonderen Vergnügens jener Tage der Jagd auf dieſe
Bähnleute oder Bönhaſen

Kriegte man ſie was oft genug ihre Kunden geſchickt ver
hinderten dann ging es ihnen übel Wegnahme des Handwerks

zeuges der Rohſtoffe Austreibung aus der Stadt oder dem Dort
war die Folge Daneben die Freude über den gelungenen Sieg
am müheloſen Verdienſt und das Vergnügen am Schaden mit dem
Schein des Rechten Dann wurde wieder alles ruhig und man
lobte die guten Zeiten

Derartige Jnnungen mit Zwangs und Bannachten gibt es
nicht mehr Aber Bönhaſen Bönhaſen gibt es immer noch Auch
die Jagd auf Bönhaſen

Wer außerhalb einer Jnnung die ſich das Recht darauf ſelber
verlieh wer außerhalb ſeines wenigen Orts wie man damals
ſich ſelbſt zu benennen hatte wenn man ſich an einen höheren Ort
wandte um ſeiner gewiß zu ſein wer da etwas verkauft und
anfertigt der kann ſich auf die Jagd gefaßt machen nicht wo er
jagt ſondern wie er gejagt wird Seine Arbeit iſt Pfuſcherarbeit
und er wird nicht beachtet oder gebrandmarki nämlich mit der
Marke die aus dem innern Brand herkommt der nur mit dem
Gefühl zu löſchen iſt man habe zu gleicher Zeit Schaden und
Recht getan und niemand merke die Miſchung

R Bartolomäus

Stadttheater Heute Mittwoch 72 Uhr Die luſtigen
Weiber Donnerstag Minna von Barnbelm Freitag in voll
ſtändig neuer Einſtudierung Tote Augen von Albert Sonn
abend Flachsmann als Erzieher Sonntag Tote Augen
In Sonntag nachm 3 Uhr kommt das Weihnachtsmärchen Derroſchkönig noch einnigl zur Aufführung Karten dazu im Vor
verkauf an der Theaterkaſſe

Philharmonie Profeſſor Dobrowen hat vor kurzem Tſchai
kowskys vathetiſche Symphonie im Dresdener Opernhauſe mit
großem Erfolg dirigiert Dobrowen der nach Nikiſchs Tode der
berufene Ausdeuter dieſes typiſch ruſſiſchen Werkes iſt hat die
Symphonie auf das Programm des nächſten PhilharmoniſchenKonzertes 13 /14 geſetzt

Leo Falls neueſte Operette Am Wiener Apollotheater hatte
Leo Falls Operette Der ſüße Kavalier einen ſenſationellen Er
folg Dieſer Erfolg war durch zweierlei bedingt durch ein ge
ſchicktes geſchmackvolles unterhaltendes Libretto für das die be
währte Texrdichter Firma R Schanzer und E Wehliſch verant
wortl ch zeichnete und durch die Muſik Falls der hier ganz auf der
Höhe ſeines Könnens ſteht Fall zeigt ſich in der neuen Operette
von einer Empfindungsfeinheit wie ſie kaum ein anderer unſerer
modernen Operettenkomponiſten beſitzt Es iſt durchweg gediegene
Arbeit Die Aufführung trug durch die Darſteller weſentlich Ber

ner Charakter Emmy Sturm Harald Paulſen Erich Wirl und
Oskar Sabo waren die Träger des Erfolges

Gorch Fock und Rudolf gingn

Von Prof Otto Bremer
Ein bekannter und ein aber nur hier in Halle

noch unbekannter Name Brüder ſind es denn Gorch Fock
iſt der Dichtername für Johann Kinau beide waren See
fiſcher in ihrer Jugend dann kaufmänniſch tätig Fock auch
in Halle ſchließlich Dichter Beide haben den Krieg mit
gemacht und Fock iſt geblieben Wenn dieſer in ganz Deutſch
land vornehmlich durch ſeinen Roman Seefahrt iſt Not
bekannt iſt ſein jüngerer Bruder aber nur in Norddeutſch
land ſo gewiß nicht weil der eine ſeit 1910 der andere erſt
ſeit 1916 angefangen hat zu ſchriftſtellern ſondern weil
Kinau nur plattdeutſch Fock aber überwiegend hochdeutſch
geſchrieben hat An Bedeutung ſteht der jüngere dem älteren
Bruder nicht nach Was Selbſtändigkeit und zugleich Jnner
lichkeit Zartheit Neinheit der Empfindung anbetrifft iſt
Rudolf Kinau zweifellos einer der erſten riftſteller der
Gegenwart Darum iſt es ein verdienſtliches Werk wenn
der Deutſche Sprachverein uns dieſen S nrerkted in der
Univerſität Gelegenheit gibt etwas von ihm zu hören und
zugleich auch etwas von dem plattdeutſchen worch Fock mit
feinem Humor als Lebensauffaſſung Von Fock ſollen die
5 Mariner ein Friedensbild aus dem Kriege und Wie

Heien Saß in den Himmel kam mit ſeinem köſtlichen Humor
geleſen werden von Kinau die wunderbar immungsvolle
Skizze Achtern Diek durch die er bekannt rden iſt
und das Kernſtück ſeines ergreifenden pſychologiſchen Romans
Lanterne der das Problem der kinderloſen Ehe behandelt

Gar mancher wird die plattdeutſche Sprache als hindernd
empfinden Zwar haben Klaus Groth und Fritz Reuter
auch in Süddeutſchland ihre Gemeinde gefunden aber es
bedarf doch immerhin des Einleſens Um auch den des
Plattdeutſchen nicht mächtigen Hörern einen literariſchen
Genuß zu ermöglichen wird dem eigentlichen Modernen
Plattdeutſchen nd eine Stunde vorher alſo ſchon um
108 Uhr eine Einführung in die plattdeutſche Sprache voran
gehen Da wird darauf hingewieſen worauf man beſonders
zu achten hat und das erſte Stück wird vollſtändig von
den folgenden ein Teil n er Ueberſetzung gelefenwerden mit folgender Erklärung des pleteah e

Ein ganz ſeltener künſtleri Genuß ſteht uns
Kinau wird auch in unſerer Stadt ſeine G finden

h
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Was gilt als Arbeilsgericht

Vermeidung darauf hiu daß vom 1 Sonne 1921 ab die Zuſtändigkeit
der Schlichtungsausſchüſſe in Einzelſtreitigkeiten die Zuſtändigkeit

r Gewerbeaufſichtsbeamten der Bergreniesbeamten ſowie z
wirlsausſchüſe als ſtellvertr Bezirksw at nachz Geſ aufgehört hat Dieſe Arbeften ewern von
en Arbeitsgerichten erledigt Als Arbeitegerichte gelten die

Gewerbe u Kaufmannsgerichte Verfahren der
obengenannten Art die heute noch beim Schlichtungsausſchuß
Gewerbeaufſichtsbeamten Bergrevierbeamten uſw ar hüngio ſind
ſind binnen einer Ausſchlußfriſt von 2 Wochen
alſo bis zum i Januar 1924 bei dem Gewerbe
bzw Kaufmannsgericht neu anhängig zumachen

e 8 Jannar nachm trat infolge Zexreißens

4ge ch 7 un etT u
et r aſoren durch das en des Drahtes m

a von Einkemmenſtenermarken Künftig werden von

den J auf ark lautende Einkommenſteuermarken erkauf r rginnt aus tech Ltinden erf i er en
gleichen Zeitpvunkt ab wird ger arAeemgeken uautenden Einkomme t Se an tmark lautenden arken dürfen nur noch fü für den Sluergheg
aus dem Halenderiahr 1923 ſowie in denjenigen Fällen verwe

en für 1924 vor dem 10 JanuarDie z noch in Händen der Arbeit
geber mit hre hegten größeren Mengen von

iermark lauten können bisEinkommenſteuermarke der
zum 10 Januar V J oſtanſtalten umgetauſchteitpunkt findet ein Umtauſch nicht mehrweſen Nach dieſem
ſta

Schlechte wirtſchaftli Lage der Bankangeſtellten Der
H V gibt uns eine ilderung der Verhältniſſe der Ange

ſtellten im ewerbe die nach ſeiner Meinung unhaltbarer
denn je ſind n feit gersumer Zeit befinden ſich die Banangeſtellten im riftgſen Zuſtand Was bisher durch Verein
ßarung zwiſchen den Vertrggsparteien gezahlt wurde wird durch
die Bankleitungen für m Angee en ungünſtiger feſt

werden denen r1924 Icttebt werden müſſen

geſetzt Am 3 r ar ungi inſtisg Reicetariſoerlrag erade vomD H V aus See r r et wordent da eine örtliche n der Jeit und Lage beſſer entſvricht
Ein Schiedsſpruch f Derember 1923 jſt von den Vertragse a n Angeſte ſienſeite abgelehnt worden mit hat man
alſo d vorgehen D H nämlich durch örtliche Vereingen zu einem Efgernis zu kommen Recht gegeben Für

Halle iſt der geſetzliche Schlichtungsausſchuß angerufen worden
Der Antrag wird beſchlennigt vom neuen S lich tungaausſchi in
den nächſten Tagen erledigt werden Wie bereits durch Zeitungs

W bekannt wurde hat der D H V ſchon in CEhemnis
Plauen Hörrach und anderen durch ſein Vorgehen erzielt
daß den Angeſtellten um rund 10 Prozent höhere Gehaltsſätze ge
zahlt worden ſind als ſie erſt feſtgeſest waren

Die Beſchulung der blinden Kinder Unſere heutige Numnter
enthält eine Bekanntmachung des Magiſtrats her die Beſchulung
blinder Kinder im Auguſt 1924 anf die wir un re daran inter
eſſierten eſer verweiſen

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Landesverband Halle Merſeburg der Dentſchen Volkspartei

Kreisverein Naumburg Ortksverein Naumburg Mittwoch9 Januar 8 Uhr abends Mit gliederv erſammlung Redner Syndikus
Dr Carlsſon Halle

Kreisverein Weißenfels Orksverein Schköslern Mittwoch
Jan 148 Uhr abds Mitgliederverſammlung im Natskeller RednerZidiajeabgedrdneier Heidenreich Halle Ortsverein Weißenfels

Donnerstag 1 Jan 8 Uhr abends Generalverſammlung im Feld
ſchlößchen Redner Landtagsabgeordneter Heidenreich Halle

Kreisverein Bitterfeld Orteverein Jörbig Freitag 11 Jan
Mitgliederverſanmigtlung Redner Lanyotagsabgeordneter Heidenreich Holle

Orksverein Fräfenhain ichen Sonnabend 12 Jan Mitglieder
Lanokagsasgeoröneter Heidenrzich HalleKteisverein h Oritsvercin Kelbra Dienstag

Jan Mat Lore Redner Generalſekretär Dr Herrmann
Halle Ortsverein Voigtſted Mit iwoch 9 Jan Mitgliederverſamm

lung Redner Getteralſekretär Herrmann Halke
a ein Mansfelder Seekreis Ottsverein BeeſenDonnerstag 10 Jan Mitgliederverſammlung Redner Generalelreiar Dr Herrmann Am Freitag 1t Jan nachmittags 314 Uhr

findet in Eis leben im Goldenen Schiff Sitzung der Vertreter
des Kreisverbandes Mansfeld See der Deutſchen Volksparteiſtatt Der Landesverbandsvorſizende Syndikus Dr Carlsſon Halle
wird über die politiſche und wirtſchaftliche Lage fprechen

S

Dentſchna tionale Volkspartei

Die Frauenbewegung in Vergangenheit und Gegen
warf Ueber das obige Them ſpricht in der morgen Donnerstag
nachm 4 Uhr im Landesverband Leipziger Straße 17 ſtattfindendenten der Deutſchnationalen Lollsbartei J

verſammkun dner

Dr

Boucusführung
Hoch Tief Betonbau

Zimmereikonstruktionen

Telephon 5966
u 5919

da dieJeder Bezirk muß eine Vertreterin entſenden Mitgliedstarten
ausgegeben werden

Die deutſchnatignalen Arbeiter im Jahre 1923
Morgen Donnerstag Januar abends 8 Uhr findet im Evange
liſchen Vereinshaus Mittelſtr die Jyre eshauptverſanmlung der Deutſch
an e ſtatt Es werden erſtattet Jahresbericht
Kaſſenbexi m der Bericht des Wehen Alsdann folgt dieNeuwahl Vorſtandes a le Mitglieder milſf heinein Dieen M eder der Jngendgruppe ſind eingelad

Die Frau auf achtpoſten Die vor i e rliner
Bahn ofsmiſſion Frl Theobdora Reineck ſpricht am Freitagabend 8 Uhr in der Zitſammeankunft der Segiets au rn t und
NPord Weſt über das öbige Thema das wohl all ſeit gem Jntereſſe
begegnen dürfte Alle Parteifreunde ſind d eingeladen und werden um zahl
reiches Erſeh einen gebeten

Die Parkei draucht immer noch Quartktiere zum Partei
kag Die Meldungen über freie Quartiere für die Nacht vom 19 zum
20 Januar ſind ne ſo ſpärlich eingegangen daß wir nochmals
dringend um Namhaftmachung im Parteibureau bitten Bemerkt ſei

daß nicht nur Freiquartiere ſondern auch Zimmer mit 1 oder 2
Bet gegen ein geringes Entgelt angemeldet werden können In

von auswärts r enden Parteifreunde und auchdes h Gelingens der Vorbereitungen bitten wir nochmalsh à eldungen
ahlt Parteibeiträge Die bemittelten Mitglieder des Volksvereins Halle Saalkreis der Deutſchna ionalen Volkspart i werden wiederum

gebeten ſoweit es ihnen möglich iſt den ganzen Jahresbeitra er
e T von 12 Goldmark ungehend in der Parteigeſchäftsſte

10 zu bezahlen Es werden damit unſeren irksen die V viele Wege erſpart Die Mitglieder werden nicht wieder beſucht

und haben bei ng im Bureau ihre Verpflichtungen für das ganze
Jahr mit einem Wege erfüllt Gle ichzeitig helfen ſie damit der Partei
vorwärts Deshalb jeder der dazu in der Lage iſt zahle ſofort den
ganzen Beitrag auf einmal in der Geſchäſtsſtelle täglich von 11 5 und
Sonnabends von II 2 Uhr Familienmitglieder zahlen neben dem
Haushaltungsvorſtand der 12 Mürk bezahlt für die Karrte nur die
Ausſtellungsgebithr von 10 Goldpfennig

Scharniwrſt Halle nimmt geſchloſſen an der Gründungsfeier des
Wehrworf in der Saalſchloßbrauerei am 11 Januar mit Fahne teil

Die Religionspädagogiſahe Geſellſchaft für Halle und Umgebung hält
ihre erſte Tagung im Winterſemeſter 1923/21 Donnerstag 0 Januar
nachm 551 Uhr im Hörſaal 14b der Univerſität Geh Prof D Eger
wird berichten über das Werden des Gottesglaubens nach Soederblom

Bund der Kinderreichen Wenn kein Einſpruch von ſeiten der
Mitglieder bis 15 Januar 19214 erfolgt findet die Hauptverſammlung
am Freitag 25 Januar 1924 in der Anla der Martinſchule Charlottenſtraße abends 8 Uhr ſtatt Tagesordnung dert t Kaſſen
bericht Genehmigung und Entlaſtung Vorſtandswahl ahl der
Rechnungsprüfer Ankräge Die Anträge ſind bis ſpäteſtens Dienstag
22 Januar 1824 ſchriftlich an m di Geſchäftsſtelle einzureichen

Aus der Heimat
Der Elefant auf dem Arbeitsamt

Magdeburg Nach einer Dreſſurprobe unternahm der größere
der beiden Elefanten des Zirkus Henny einen Ausflug um Magde
burg im Winter anzuſtaunen Sein jüngerer Genoſſe das Ele
fantenbaby lief ſofort hinterdrein als er ſeinen Kameraden im
Stalle nicht vorfand packte ihn wie er es von Jugend auf ge
wohnt war mit dem Rüſſel am Schwanze und fort trabten beide
in gemächlichem Schritt Allzu ſehr fielen die Dickhäuter trotz ihrer
ungewöhnlichen Erſcheinung im Straßenleben nicht auf denn ſieben ahmen ſich im z nen ſehr manierlich Entſetzen be mäch
tigte ſich dagegen der Gäule von einigen Laſtwagen und inpaniſchem Schrecken machten ſie kehrt Das Zirkusperſonal be

waffnet mit Forken und ähnlichen Jnſtrumenten machte ſich ſofort
zur Verfolgung auf und in der Königgrätzer Straße wurde der
größere der keiden Ausreißer geſtellt worauf er gutwillig wieder
n fein altes Quartier zurückkehrte Der kleinere hatte ſich in
zwiſchen ſelbſtändig gemacht und war zum Arbeitsamt gelaufen

Wahrſche inlich wollte er hier die Stellenvermittkung in Anſpruch
nehmen Als er hier aber die vielen Erwerbsloſen ſah ſchüttelte
er fein Haupt trompetete als Zeichen ſeines Mißvergnügens über
die unerwartet ſtarke Konkurrenz um dann ſeinem Pfleger zu
folgen der ihn unter gutem Zureden wieder in ſeinen Stall zurügk
brachte

Ochſen aus Argentinien
Leipzig Am Sonnabend iſt ein großer Transport lebender

argentiniſcher Ochſen auf dem Leipzigere Schlachthof eingetroffen
Es handelt ſich um den erſten Transport von Ochfen aus Argen
tinien nach dem Kriege und zwar für die Ebetrie Einkaufs
und Betriebsgenoſfenſchaft des Fleiſchergewerbes von Leipzig

Döllnitz Leichenlandung Hier wurde kürzlich die
Leiche einer älteren Frauensperſon in der Elſter gelandet Die
Ermittelungen haben ergeben daß es ſich um eine 86jährige Witwe
aus Halle a d S handelt welche in Pritſchöna bei Verwandten
zu Beſuch weilte und jedenfalls in einem Anfalle von Schwermut
den Freitod gefunden hat

Dieskau Treibjagd Bei der in vergangener Woche
von Aſſeſſor van Bülow auf ſeinem Jagdgelände in hieſiger Flur

ZZJ

Bedachungs arbeiten

a Mjffeldeufsche Bauzentfrale
Werkstätten und Lagerplatz Halle a d S Flugplatz Hnschlussgleis

S Uebernahme gesamter Bauprogramme aller Orten Mifteldeufschlands S
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t Treibjagd wurden von 17 Jägern insgeſamt 285

Tischlerarbeiten
Treppenbau

mnnnnnnnnneee

Hinreichender Beſtand verblieb daHaſen zur Strecke gebracht dzahlreiche Haſen ſichſchon vor Zuſammenſchluß der Schützenkette
nach den Grenzwmarken in Sicherheit brachten

Wolfen Wiederaufnahme der Arbeit Nachden
die Kohle uverſorgung des Werkes wieder geſichert erſchei at hat die
Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation Wolfener Farbenfabrikdie Arbeit in vollem Umfange ab Diens tag früh wieder auf
genommen

Eckartsberga Die Holzpreiſe finken Zu dem Ver
kaufe der Kiefernſtämme aus der ſtädtiſchen Waldung waren nur
wenig Kaufl ebhaber erſchienen ſo daß die Stämme noch unker
r Taxe abgegeben wurden Jn Naundorf kamen in den letzten
Tagen etwa 400 Raummeter Holz aus dem Revier Wörlitz zur
Veri ſteigerung Die Auktion brachte einen bedeutenden Preisſturz
Jm allgemeinen waren die Brennhol zpreiſe auf zirka die Hälfte
gewichen Die Vorkriegspreſſe ſind damit faſt erreicht worden

Wechſelburg Von eiem Baume erſchlagen Beim
Fällen von Bäumen im hieſigen Schloßvark wurde der Torwart
W von einem Baume erſchlagen

Turnen Dport und Hpiel
Deutſche Meiſterſchaft im Eisſchnellaufen

Müller Berlin bleibt Meiſter
Der Berliner Eislaufverein 1886 der vom Deut che n Eislauf

r nd r r roſbrung der deutſchen Meiſterſchaften imnellaufen betraut worden gar eröffnete diedenen am Sonnabend auf der Kunſteisbahn n der
Konkurrenzen im Schnellaufen RedenKaiſerallee 49 mit den

n ſich noch denendem vorjährigen Meiſter Müller Berlin bewarden ſich
Klübkameraden Grund und Stöhr ferner der Münchener Neu
ſtifter Meiſter von 1921 ſowie Vollſtädt und Külper fen Altonaun den Mieiſtertitel Müller der ſich in glänzender gen
befand verteidigte ſeine Meiſterwürde mit beſten Erfolge Das500 Meter Laufen gewann zwar Stöhr in 53 9 Sek gegen Müüer
Grund und Reuſtifter die mit je 56,1 Sek totes Rennen erzielten
Jn den beiden längeren Strecken war Müller jedoch nicht zu
ſchlagen obwohl Stöhr die größten Anſtrengungen machte Den500 MeterLauf gewann Müller in 2 58 4 gegen Stöhr 92 1
Vollſtädt 03 Grund 06 und Reuſtifter 3 193 und den 5099
Meter Lauf in 11 02 gegen Vollſtädt 11 03 Fülp er 11 17 Stöhr11 23 7 Reuſtifter 11 48 8 und Grund 12 hoärä Jn Verbindung
mit der Meiſterſchaft kamen noch verſchiedene Schnellaufweit
hewerbe zum Austrag die rer Ergebniſſe zeitigten 1990
Meter Ju nioren J 3 E V 86 58 2 Grell jr B S01 3 Kleeberg S 04 3000 Meter Junioren 1 StöhrB S 537 2 Ton 44 3 Külvper ir 1006 MeterNe un geg E a itona 00 4 2 Pohl es 8605 4 L Prüger S C

Die Fuchsjagd durch die ſeide Eine wilde Jagd ging am

letzten Sonntag durch unſere tiefverſchneite Heide Gegen ſechz ig
Schiläufer Herren und Damen ſpürten auf Schiern der Fährtedes Fuckſes Hexr Pachert nach Um 19 W ging der Fuchs
davon überall h ausſtreuend Eine V ertelſtunde ſpäterſetzten ſich die erf r in Bewegung an ver Spitze die Schi
gemeinſchaft Hers Aß Jn ſcharfer Verfolgung ging es den
Kellerberg hinunter die Hänge zur Wieſe hoch und üher denKolkturmberg in die Wolfsſchlucht hinein Hier wur de die Spur
verloren weil einige Spaziergänger und vor allem die vielen Zuſchauer die Verfolger von der richtigen Fährte abdracht en Der
Fuchs erreichte unbehelligt das Ziel Heidepark Sportlich war
dieſe Fuchsjagd außerordentlich intereſſant weil ſie an die Läufer
unter denen viele vom Schikſub ausgebildete Anfänger waren
mancherlei Avforderungen ſtellle Am Start wie guch am Ziel
hatten ſich viele Zuſchauer eingefunden die das für Halle ſreue
Bild einer gröheren ſchiſportlichen Veranſtalfung mit regem
Intereſſe verfolgten Wie wir hören ſoll Ende Januar bei
günſtiger Schneelage ein Langlauf durch die Heide mit verſchie
denen Wertungen veranſtalter werden

Kaufmann gegen Girardengo

Der nächſte Radrenntag im Herliner Sportpalaſt am
Dienstag dem 15 Januar wird ein bedeutendes internationales Gepräge erhalten Der berühmte italieniſche
Straßenfahrer Conſtante Girardengo der nicht nur auf
der Straße ſondern auch auf der Bahn in den letzten Jahren
eine Reihe beiſpielloſer Erfolge davongetragen hat wird
ſich an dieſem Tage den Berliner Radſportfreunden in einem
Rennen vorſtellen Auch der Schweizer Kaufmann geht
am gleichen Tage an den Start Trotz vieler Bemühungen iſt
es nur möglich geweſen Girardengo für dieſen einen Renntag
nach dem Sportpalaſt zu verpflichten

eEigentmm Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m d O Halle a d S

Verantwortliche Schriftleiter Für den volitiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr iur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

tfolzbearbeſtungsfabrik

Möbel und sonstige Einrichtungen
Malerarbeiten

e wird keinerlei Gewähr übernommen

Tären und Fenster

Ges m
b H

rn tnnnnnnannnereee metragen Die Firma iſt exloſchen in Halle eingetrage Perſs haf d das hieſige Pandelste iſter Jn a hieſige HandeAmtliche Welauntwachungen per agige de Seſell t De u Aer Abt A Nx 696 iſt heute el de z a A et hene e er
a 3heri irma bis Sanden 2 Kauf m Nathan Firma F 5 rauſe in ne eine ne v er fand haus f Dauern Hardeloresiſtet Frz7 pon der Firma Alexander F en g r S 5 er gelct tragen Die h zu obert Sack zu e r Dpiw aren geriat haſtArt L St chemiſche äase e i n in Igte Geſe wagn t S tloſchen Fart Klappenbach Fit iFirma en ſchaft niter Haftung in Kerſer den alnt 468 19 Halle etragen Die dir naall v e sgefü S t erſzetn de e Das misger cht jetzt e r roßhandlunBert old fur Gummiwaren und ſanitäre Artitela
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Ayſae Handeloresiſtor

Hall S n Januar 10924iſt heute bei der as Ämtogericht Abt 159
355 ute di ma 5 alle den 3 Januar 192 mn en n See a u z r An tegerl n u e e Sie ne h h el u von

deren Inhaber dert Tat ann Fried ma iſt alsa nete un de In ägrdgtsrggiter ſorf nie hatietder Befehl aus l n e z Woz S i t t r 19 Fritz Freitag in Halle und als deren et den 4 Januar 1924 da Sander ergahter Abt r esgffenen See geſt Fr as Amtsgerjck u Anbaber der Kaufmann Frig Freitag Das Amlagerltt Abt nge tragen worden
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Zunahme der Arbeitsloſigkeit damit Zunahme der Finanznot

verſuche ſcheitern müſſen die Ueberzahl von Beamten be

Steuerbelaſtun
Schlag verſchwinden Erſt dann hat es auch wieder Sinn

Einkommen

Dr Piatſ
genügt nicht Er
die übermäßige Steuerbedrückung verſchwinden Das iſt das

Beilage der Allgemeinen Zeitung für Mittel
deutſchland Verlags und Betriebs jebäude
Halle Gr Brauhausſtt 15/17 u Neue Pro
menade 1 Ia Fernſpr SammelRr 7431 Bank
rechnung Bankhaus Reinh Steckner Halle
Poſtſcheckkonto Leipzig 4609 Berantwortl
Schriftleiter Dr jur Walther Werner V R D B

w

Verbunden

Jahrgang 1924

mit der Allgemeinen Zeitung

II
a

für

Haolle Mittwoch den 9 Januar 1924

zeigenpreis Bolhmark 21 die zehn
altene Kolonelzeklke Koſten Voranſchäg

urch e Anzeigen Verwaltung und jed
Annoncen Expedition Verlangen Sie
gfortigen Vertreterdeſuch durch Fernruf 7431
Berantwortiich fär den Juſergatenteil

Curt Gebhardt Halle

das Programm piatkſcheck
Reorganiſation der Finanzen

III

Erſt ließen unſere Regierungen die Noten und die
Steuergeſetzpreſſe miteinander wettlaufen wie Haſe und Jgel
Jetzt hat der Haſe ſich totgelaufen und nun jagen ſie einen
Jgel hinter dem anderen ein Steuergeſetz hinter dem an
deren her Aber ſt mehr als Haſe und Jgel ſcheint es
ihre Finanzkunſt nicht zu bringen

Doch halt man ſpart Aber wie Den Beamten zahlt
man Gehälter dje zum Leben zu wenig und zum Sterben zu
viel ſind als wenn man den Beamtkenſtand mit Gewalt
proletariſieren d h ſopiauſtit machen wollte Der offizielle
Hintergedanke iſt dabei möglichſt viel Beamte loszuwerden
Mit den tüchtigen jüngeren Beamten wird das auch gelingen
und der Reſt iſt nicht mehr zu gebrauchen Iſt das an
ſtändig und iſt das verantwortungsbewußt Der Staat ſoll
die Beamten die er braucht angemeſſen bezahlen und ſoll
die überflüſſigen Beamten in angemeſſener Form entlafſen
Statt deſſen läßt man die unenitbehrlichen Beamten Not
leiden und ſchleppt mit dem nen nach Recht und BHilligkeit
zukommenden Gehalt all die Unmenge entbehrlicher Beamten
mit durch nur weil man aus parteipolitiſchen und ſonſtigen
nicht rein ſachl Erwägungen nicht den Mut oder den
Willen hat die Beamten auf die Zahl zu beſchränken die
wir vor dem Kriege je Kopf der Bevölkerung hatten

Man ſpart a nicht nur mit den Gehältern Man
vereinfacht den Betrieb Aber wenn die Vereinfachung

ſo weiter geht wie man es jetzt bei Juſtiz und Schule
bei Poſt und Eiſenbahn zu ſpüren bekommt dann kann
ſich die Regierung nicht wundern wenn ſie ſelbſt abgebaut
wird Denn ſchließlich zahlt das Volk die ungeheuren Steuer
ſummen nicht zum Vergnügen oder um ein recht ſtattliches
Beamtenheer zu halten ſondern damit der Staat etwas
dafür leiſtet Was leiſtet er aber dafür Wo find öffent
liche Ruhe Sicherheit und Ordnung im Lande wo iſt die
rührige ſinngemäße Unterſtützung von Handel und Gewerbe
wo die zweckmäßige der Lage des Volkes angepaßte Förde
rung von Schule und Univerſitäten Und wo das Gedeihen
des Arbeiterſtandes für den die Arbeiterregierung angeblich
ſo bemüht i hat das Volk von den Steuern
Wenn die ſozialiſtiſch angehauchten Regierungen für dieſe
Rieſenbeträge nichts Beſſeres leiſten können dann ſollen
ſie endlich einer fähigeren Regierung Platz machen die wirk
lich für das Geſamtwohl ſorgt Denn dafür wird ſie beſtellt
und von uns bezahlt

Gegen die Methode unſerer bisherigen Regierungen das
Finanzproblem mit immer neuen Steuern zu löſen ſtatt am
richtigen Fleck zu ſparen muß energiſch Front gemacht werden
Wer trägt die neuen Steuern Ausſchließlich der Beſitz und
die Höherverdienenden Die Steuerbefreiungsgrenze iſt klüg
lich ſo geſetzt daß der Arbeiter überhaupt keine Steuern
zahlt trotzdem er auch an den dank des Arbeitereinfluſſes
allerdings mehr koſtſpieligen als nutzbringenden Staats
einrichtungen Teil hat Erfaſſung der Sachwerte genau
wie in der Blütezeit der Revolution Die Folge iſt Ver
teuerung der Betriebskoſten damit der Preiſe damit Be
ſchränkung der Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt damit

Mit der Steuerpreſſe iſt die falſche Ftnanzwirtſchaft nicht
zu heilen genau ſo wenig wie mit der Notenpreſſe Das
ſollte man endlich einſehen Aber die Revolutionsgrößen
die uns auch heute noch trotz aller Beimengungen regieren
ſehen das nicht ein Darum fort mit ihnen Das Finanz
problem iſt ein rein techniſches kein politiſches Problem
darum heraus mit den Politikern und Fachleute heran
Nur dann wird das Grundübel an dem alle Sanierungs
ſeitigt Nur dann wird die ganze Finanznot die übermäßige

und die verkehrte Sparſamkeit mit einem

Steuern zu zahlen und einen Staat zu haben
Ob die drei von Dr Piatſcheck geforderten Steuerarten
o Umſatz und Grundſteuer die richtigen ſind

ſei hier nicht erörtert Auch die beſten Steuern ſind zwecklos
ſolange die Steuerverwaltung wie jetzt die Steuerbeträgeo
zum großen Teil auffrißt Beamtenabban und Fachleute
das iſt das A und O dann findet ſich alles übrige von ſelbſt

Nach dem gleichen Rezept iſt das S Grundübel
unſerer Finanzen zu löſen die Arbeitsloſenfürſorge die
nachgerade zu einem Finanz und Regierungsſkandal wird

ſchlägt Erſatz der Barunterſtützung durch Na
turalunter e vor Damit iſt viel geholfen aber das

t muß die Haupturſache der Erwerbslofigkeit

erſte Gebot Und dann müſſen die Millionen Erwerbsloſe
produzieren ſtatt zu verbrauchen Das iſt das zweite Gebvt
Sonſt werden wir nie geſund Näheres über das Erwerös
loſenproblem an beſonderer Stelle
Auch die dritte unbedingt richtige Forderung Dr Piat
ſchecks ſtärkſte Förderung der Ausfuhr und Befreiung von
noch beſtehenden Hemmniſſen iſt abhängig von der Kern
frage Beamtenabbau Fort mit den überflüſſigen Ausfuhr

dem Umweg über die Verteuerung der Lebenshaltung unſere
Ausfuhrpreiſe über die Weltmarktpreiſe treiben

Die letzten Forderungen Dr Piatſchecks betreffen die
Einfuhr Er ſchlägt vor

Sofortige Sperre jeder Einfuhr von Fertigwaren mit
Ausnahme von Nahrungsmitteln und Rohſtoffen welche
für den Wiederexport nachweislich verarbeitet werden Ge
nußmittel müſſen bis auf weiteres ausgeſchloſſen werden

Tabak Kaffee Tee uſw
Vom Standpunkt der Geſundung unſerer Finanz und

Volkswirtſchaft ſind dieſe Forderungen im Grundgedanken
eine ſelbſtverſtändliche Notwendigkeit Keine Finanzreform
kann uns retten wenn wie jetzt die Einnahmen d h die
Ausfuhr weſentlich niedriger als die Ausgaben d h die
Einführ ſind Daher muß mehr ausgeführt und weniger
eingeführt werden Da aber das Volk wie die fünf Re
volutionsjahre zeigen von ſich aus nicht einſichtig genug
iſt zu ſparen d h weniger einzuführen ſo muß devy
Staot die Sparſamkeit durch Einfuhrerſchwerung erzwingen
ſoweit der Vertrag von Verſailles ihm die Möglichkeit läßt
Beſſer als vollſtändige Sperre der entbehrlichen Einfuhr
iſt es aber die Waren durch Zölle derart zu belaſten daß
der Normalmenſch ſie nicht mehr kaufen kann Dann hat
der Staat von denen die ſich trotzdem den Lurxus leiſten
immer noch einen ſehr erheblichen Gewinn und kann die
Steuerſchraube an anderen Stellen lockern wo ſie weniger
gerecht drückt

Aber darüber muß man ſich klar ſein Eine ſolche
Finanzreform durch Verteuerung der Luxuseinfuhr ruft bei
denen die von der Luxuseinfuhr leben einen noch viel
größeren Entrüſtungsſturm als der Beamtenabbau hervor
und dieſe beiden Grund und Kardinalvorausſetzungen unſerer
finanziellen und wirtſchaftlichen Geſundung ſind mit dem
heutigen Parla mentarismus undurchführbar denn kaum eine
Partei und kein heutiger Parteiminiſter wird es wagen
derart unpopuläre Notwendigkeiten durchzuführen und wenn
ſie es wagen werden ſie von den ſouveränen Volk hin

weggefegt
Seit wir den heutigen Parlamentarismus haben haben

wir die Finanznot Beide ſind untrennbar wie Urſache und
Wirkung Entweder der Parlamentarismus blüht und das
Volk verdirbt oder das Volk geſundet und der heutige Parla
mentarismus verſchwindet

Oato

Um den Achkſkunden ag
Zu den Vorgängen in der Braunkohlen und Kaliinduſtrie

Die Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände hat noch
auf ihrer letzten Mitgliederverſammlung im Jahre 1923 in voller
Geſchloſſenheit an dem Gedanken der Arbeitsgemeinſchaft feſt
gehalten Damit hat ſie dem Willen der deutſchen Arbeitgeber
ſchaft Ausvruck verliehen die Zuſammenarbeit mit den Arbeit
nehmern auf denſelben Wegen wie ſie ſeit der Revolution be
ſchritten worden ſind weiter zu gehen Für die Arbeitgeber lag
die Bedeutung der Arbeitsgemeinſchaft darin daß ſie glaubte in
der Lage zu ſein durch Feſthalten an der Zuſammenarbeit in der
Arbeitsgemeinſchaft wirtſchaftliche Kämpfe nach Möglichkeit aus
ſcheiden zu können und vielmehr auf dem Wege von gegenſeitigem
Uebereinkommen die notwendigen wirtſchaftlichen Fragen zu
klären und in die Praxis umzuſetzen Dieſen Standpunkt haben
vie Arbeitgeber ſolange einnehmen können als die Arbeitnehmer
bereit waren ihre Stellungnahme zu wirtſchaftlichen Fragen
nicht abhängig zu machen von reinen politiſchen Dogmen ſondern
ſich bei der Beurteilung ſolcher Fragen von der wirtſchaftlichen
Notwendigkeit leiten zu laſſen Wenn es auch häufig ſchwer
geweſen iſt auf dem Wege der Vereinbarungen den wirtſchaftlichen
Forderungen gerecht zu werden ſo haben ſich bisher doch noch
immer Wege gefunden politiſche Geſichtspunkte bei der Behand
lung reiner wirtſchaftlicher Fragen hintanzuſetzen

Anders iſt die Stellungnahme der Gewerkſchaftsführer bei der
Behandlung der Frage der r der Vorkriegs
arbeitszeit Die deutſchen Arbeitgeber haben immer wieder
darauf hingewieſen daß unter den augenblicklichen Verhältniſſen
ein Aufbau der Wirtſchaft und damit des Staates neben anderen
Dingen in erſter Linie nur durch die Mehrleiſtung möglich iſt
Dieſe Mehrleiſtung muß einerſeits beſtehen in einer Steigerung
der Leiſtung des einzelnen Arbeiters durch die Wiedereinführung
der längeren Arbeitszeit und andererſeits durch die Befreiung
von allen die Produktionsſteigerung hemmenden Vorſchwften
wie ſie die Nachkriegszeit und die nur von ſozialen Geſichtspunkten
geleitete Geſetzgebung herbeigeführt hat Die freien Gewerk
ſchaften ſind dagegen der Anſicht daß es ſich hier um einen Kampf
handelt der dem Arbeitnehmer die letzte Errungenſchaft nimmt
die ihm die Revolution gebracht hat ie wollen nicht einſehen
daß in einem zuſammengebrochenen Staatsweſen nur die äußerſte
Arbeitsanſpannung und die größte Sparſamkeit einen Wieder
aufbau ermöglichen Jn allen Verhandlungen beſonders in
Mitteldeutſchland iſt ihre Stellung zu irgendwelchen Abkommen
über die Wiedereinführung der verlängerten Arbeitszeit durchaus

kontrollbeamten und fört mit Steuern die direkt oder auf

e 52ne

ablehnend geweſen ir erinnern nur an die Vorgänge in der

Braunkohleninduſtrie Die Führer der freien Gewerkſchaften
haben in den letzten Monaten die NRotwendigkeiten des Wirtſchafts
lebens vollſtändig unberückſichtigt gelaſſen in ihrem Beſtreben
die ihnen entglittenen Arbeitermaſſen wieder in ihre Hand zu be
kommen Zum größten Teil enttäuſcht dadurch daß alle die Ver
ſprechungen die ihnen bei der Revolution von ihrer Führern
gemacht worden ſind nicht eingehalten werden konnten ſind die
Arbeiter den freien Gewerkſchaften entfremdet und haben erkannt
daß ihr eigenes Wohl und ihre eigene Lebenslage nur durch
ſchärfſte Arbeitsanſpannung gebeſſert werden kann

Sie haben erkannt daß die politiſchen Forderungen der Re
volution unter den heutigen Verhältniſſen wirtſchaftlich nicht
erreichbar ſind Anders die Führer der Gewerkſchaften Jhre in
Hinſicht auf die Tragfähigkeit der Wirtſchaft
Lohnforderungen haben die Wirtſchaft nicht zur Ruhe kommen
laſſen Sie haben wiederholt ohne Einhaltung der einfachſten
gewerkſchaftlichen Formen Streiks beſchloſſen und verkündet Der
Erfolg iſt der geweſen daß ein großer Teil ihrer Mitglieder ſich
an dieſe Beſchlüſſe nicht gehalten hat ebenſo wie ein großer Teil
einſichtsvoller Arbeiter gegen den Willen der Gewerkſchaftsführer
zur Vorkriegsarbeitszeit zurückgekehrt iſt da er die Rotwendigkeit
der höheren Arbeitsleiſtung erkannt hat Aehnlich wie in der
Braunkohleninduſtrie ſind die freien ewerkſchaften auch in der
Kaliinduſtrie nicht zu Verhandlungen zu bewegen geweſen Sie
haben ſich einfach dahinter verſchanzt daß der Tarifvertrag noch
nicht abgelaufen iſt obwohl ihnen bewußt iſt daß auch ein laufen
der Vertrag in Uebereinſtimmung beider Parteien abgeändert
werden kann Die Arbeitgeber ſind deshalb genötigt geweſen mit
ihren Belegſchaften unter Ausſchaltung der Gewerkſchaften zu
verhandeln und haben zum großen Teil hier mehr Verſtändnis
gefunden als bei den erwählten Vertretern der Arbeiterſchaft
Nicht genug aber mit ihrer an ſich ablehnenden Stellungnahme
haben die freien Gewerkſchaften oftmals verſucht diejenigen Be
legſchaften die ſich mit der Wiedereinführung der Vorkriegsarbeits
zeit einverſtanden erklärt haben von dieſem Schritt abzuhalten
Trotz alledem iſt aber ein Teil der Arbeiterſchaft verſtändig
genug um ſchon heute einzuſehen daß letzten Endes jeder einzelne
es ſelbſt in der Hand hat den Stand ſeiner Lebenshaltung und
gleichzeitig damit auch die allgemeine wirtſchaftliche Lage zu
beſſern und daß es heute nicht darauf ankommt ſtarr an poli
tiſchen Lehren feſtzuhalten deren Drran wrung bei einer geſunden
Volkswirtſchaft vielleicht möglich iſt aber nicht in einem Staate
zur Einführung gelangen kann der zuſammengebrochen iſt wie
heute das Deutſche Reich

Wenn die freien Gewerkſchaften weiter wie bisher dieſen ab
lehnenden Standpunkt einnehmen und da wo die Arbeitgeber mit
ihren Arbeitern zu Abmachungen gekommen ſind die der Wirt
ſchaft und damit wiederum den Arbeitern förderlich find ſogar
noch verſuchen dieſe Arbeiter als Verräter der Arbeiterſchaft
hinzuſtellen und mit mehr oder weniger Zwang die ſogenannte
Koalitionsfreiheit beeinfluſſen wollen und ſie mit Gewalt zu ge
horſamen Mitgliedern der Organiſationen machen wollen dann
dürfte die Frage berechtigt ſein Wie lange noch können die Arbeit
geber an dem Gedanken der Arbeitsgemeinſchaft feſthalten Und
eine andere Frage iſt die ob der Herr Miniſter für Handel und
Gewerbe heute noch bereit iſt für ſeinen Erlaß einzutreten den
er vor einigen Wochen ſeinen untergeordneten Dienſtſtellen hat
zugehen laſſen Jn dieſem Erlaß legt er beſonderen Wert darauf
daß die Gewerkſchaftet unterſtützt und die Arbeitgeber veranlaßt
werden mit den Gewerkſchaften n zu arbeiten Nur ſt

tkönnen ſeiner Anſicht nach wirtſchaftliche Kämpfe dadurch
Erſchütterungen des Wirtſchaftslebens vermieden Wir
ſind der Anſicht daß nach den Vorgängen in der Braunkohlen und
Kaliinduſtrie die ſich in den letzten Wochen abgeſpielt haben
dieſer Erlaß doch unbedingt einer Reviſion bedarf Anderenfalls
würde das Zutrauen der Arbeitgeberſeite zu ſolchen Regierungs
ſtellen leicht erſchüttert werden können Denn die Arbeitgeber
werden es jedenfalls nicht ſobald vergeſſen können welche Schäden
der deutſchen Wirtſchaft der Allgemeinheit und damit jedem
einzelnen Arbeiter durch die freien Gewerktſchaften in dieſen
Fragen zugefügt worden ſind

Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg Amerika Linie
Nach Neunork D Weſtvhalig am 10 Januar D Cleveland

an 17 Januar D Mount Carroll am 24 Januar D Albert
Ballin am 31 Jannar D Mount Clinton am 7 Februar D
Thuringia am 14 Fehruar Boſton Philadelphia Baltimore
Norfolk D Fürſt Bülow am 18 Januar D Emden am 8 Febr
M S Odenwald am 29 Februar Nach Süd amerika D
Wasgenwald am 9 Januar D Württemberg am 16 Januar
D Frankenwald am 23 Januar D Teutonia am 30 Januar
D Steigerwald am 6 Februar Kuba Mexiko D Weſterwald

am 15 Januar D Holſatig am 25 Januar D Jdarwald am
9 Februar D Toledo am 26 Februar Weſtindien D Adalia
am 12 Januar D Eupatorig am 25 Januar Oſtaſien D
Nienburg am 8 Januar D Braſilia am 10 Januar D Derff
linger am 12 Januar Engl D Mtyanax am 19 Januar
Weſtküſte Nordamerika D Kermit am 19 Januar D Holger am
9 Februar M S Jris am 23 Februar Levante Dienſt D
Arcadia ca 12 Januar D Aegina ca 12 Januar D Yalta
ca 19 Januar D Pontos ca 19 Januar D Nicea ca 26 Jan
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Mücheln Bezirk Halle

I

Hut dauerhaftes
nun niband für

n unpfbänder k man

Raucht
echten

WALLANER
TABAR
kurze und

lange Pfelfe

bei H Schnee Rachf
Gr Steinſtr 84

Ich bin Abgeber von

H F Lehmann

Aus Halle
Geboren

Albert Müller und Frau 1 S
Verlobte

Hildegard Wolf mit Haus Winter

Vermählte
Artur Felſen y Pouk

Fritz Schöbel 66 J Elſa Barthold
Ruth Schulze J Henriette Domke
82 Jahre

Todesfälle

Von auswärts
Aus Bernbarg

Todesfällee
Ottilie Winter 56 J Johanna Rüſtig 52 J

Aus Vordhauſen
Verlobte

Annemarie Schaller mit Otto Eggerding
Aus Sangerhaztſert

Todesfail
Louis Frentzel 81 J

Aus Weimar
Verlobte

Annemarie Dornheckter mit Peter Schulz
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Friedrich Ache und Frau Marte geb Beck
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Kirchliche nachrichten
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ſich auch nachmittags heftig fort
letzten Notierungen gehandelt
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e

Der Dollar unveränderk
Berlin 9 Januar Die Effektenbörſe eröffnete heute in ſehr

cuhiger Haltung und eher etwas ſchwächeren Kurſen Jm Vorder
nde des Jntereſſes ſtand die Nachricht über die Ergebniſſe der

eiſe Dr Schachts Jn Vörfenkreiſen verlautet daß die engliſche
Großfinanz ſich für Kredite an die deutſche Privatwirtſchaft wohl
ugängig zeige daß aber ſeht wenig Ausſicht auf eine tätige Mit
ſlfe Englands bei der Sanierung der deutſchen Finanzen und

Währungsverhältniſſe beſtehe Man ſei in London darüber ver
ſtimmt daß Deutſchland ſich bei der Ausgabe von Goldanlkeihe
Rotgeld uſw an die Dollarwährung angelehnt habe Sehr beachtet
wird von der Vörſe auch die geſtrige Rede Hilgers vom Ver
waltungsrat der Rentenbank an hat den Eindruck daß vie
hinter der Rentenbank ſtehenden Wirtſchaftskreiſe alles aufbieten
werden um eine neue Jnflation und Geldentwertung zu ver
hindern Ernſte Sorge bereitet der Börſe noch weiter die
kommende dritte Steuernotverordnung über deren Jnhalt die

widerſprechendſten Gerüchte kurſieren Ganz allgemein iſt die
Börſe zurzeit derart mit Steuer Finanz Währungs und Kredit
ſorgen erfüllt daß eine regere Unternehmungsluſt nicht aufkommen
kann Die Tendenz wurde im weiteren Verkauf noch ſchwächer

Tägliches Geld unverändert Proz Die Nachfrage nach
Deviſen wird durch die Schwierigkeiten der Beſchaffung von Be
triebskapital für Handel und Induſtrie eingeſchränkt Dev ſen
kurſe und Zuteilung blieben beinahe unverändert Recht bedeu
tende Abſchwächungen ergaben ſich auf dem Montanmarkte So
verloren Kattowitzer 8 Klöckner 4 Riebeck 6 Stolberg Zink 4
Buderus 3 Mannesmann 2 Caro Hegenſcheid 224 Phönix 2
Rheinſtahl 3 und Deutſchlux 216 Auch Kaliaktien lägen weſent
lich ſchwächer ſo Deutſche Kali 7 Aſchersleben 4 Weſteregeln

Von chemiſchen Werten waren am ſtärkſten rückgängig
Scheidemandel 432 Oberkoks 3 Am Elektromarkte verloren
Velten u Guilleaume 7 Schuckert 128 Elektr Lieferungen 3 Von
Maichinenbaugkkien lagen beſonders ſchwach Berlin Karlsruher

3 Ludwig Löwe 9 Einem ſtarken Kursdruck unterlagen
auch Schiffahrtswerte von denen Hayag 3 Hanſa 128 Hamburg
Süd 7 Proz verloren Reges Geſchäft entwickelte ſich nur
Petroleumaktien doch auch hier wurden die geſtrigen Kurſe ſicht
mehr erreicht Am Bankenmarkte zeigten nur Handelsanleile

64 eine ſtärkere Abſchwächung Zum erſten Male ſeit langer
Zeit lagen auch Hochbahn 3 ſtärker im Angebot Ausländiſche
Renten waren größtenteils etwas rückgängig Am inländiſchen
Rentenmarkt war das Geſchäft ziemlich ruhig

In Berlin foſtel heule den 9 Januar

5

e Brief1 Dollar 41359 500 000 000 4 210 500 600 000
1 holländiſcher Gulden 1635 925 000 000 1631 075 000 099
f franöſiſcher Fran k 209 475 000 000 210 525 009 000
ſchweiteriſcher tun 755 607 000 000 759 393 900 090

1 belgiſcher Frank 187 032 000 000 187 968 000 000
1 Uchechiſche Krone 12 685 000 000 126 315 090 009
1 ſchwediſche Krone 7 1 137 150 000 000 1 142 850 000 000
norwegiſche Krone e 620 445 009 000 623 555 090 000

1 däniſche Krone 756 105 005 000 759 895 000 060
1 öſterreichiſche Krone 69 847 000 61 153 000ungariſche Kronen 154 612 000 155 8 900
1 Pfund Sterling 18 254 250 600 000 18 345 750 006 000Dre Jtaliend 186 583 000 000 187 467 000 009
1 Peſeta Spanien 543 638 000 000 546 362 000 000
t Peſo Argentinien 136 550 000 000 1 383 459 000 000Wartta Finniand 165 785 900 o00 106 265 900 900
Le Wulgätienl e 30 678 000 000 30 822 005 005j Nenfaramn 1 995 000 000 000 2 905 00 606 000

4 Wilteis Braſilien 458 850 000 000 461 150 000 000
i Dinar Jugoſlaw en 47 880 000 000 48 120 000 0001 Milreis Portuga h 3 138 625 000 000 139 348 000 000

Bezugsrechte An der geſtrigen Börſe wurden folgende
Bezugsrechte amtlich notiert Eſchweil Ratinger Metall 66b

KölnLindenthal 4 Union Maſch 12 b

Berliner Produktenbörſe
Berlin 9 Januar Die geſtrige Fläue am Getreidemarkt ſetzte

Es wurde merklich unter den
Heute ſche

ruhiger doch fehlt es auch weiter nicht an Angebot aus der Pro
nz und im allgemeinen war mehr Material angeboten als be

gehrt Roggen wird von der R G anſcheinend mehr im Jnland
gekauft während ſie hier wenig Begehr bekundet Das trägt
natürlich dazu bei auf den Berliner Morkt zu drücken Weizen
bleibt ſtill und billiger gehandelt als geſtern Das Mehlgeſchäft
iſt ſehr ſchwierig Erſte wie zweite Hand ſind dringliche Verkäufer
Gerſte nach dem Weſten für Futterzwecke ſonſt für Röſtereien und
Brauereien gefragt Hafer ſehr matt

Rotierungen in Goldmark

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 156,00 158,00 Weizenkleie 80 90r pomm Roggenkleie 1690 60ſchle f Raps 1000 kg 236,00Roggen märk 14900 142 00 Leinſaat 1070 kg 450 00 460,00
pömm 138,00 139,00 Erbien Viktoria 38,00 40 00

ſ ichleß Kleine Svpeiſeerbſen 20 00 24 00
weſtpr Futtererbſen 16 00 17 00W mecklenb Peluchken 1400 15 00Gerſte märk 165,00 168,00 Ackerbohnen I200 14,00
ſchleſ m Wicken 15 00 16 00Hafer märk 112 00 118 00 Blaue Luninen 14,00 16 00
pomm 108 00 110,00 Gelbe up nen 15 00 17,09
chleßſfß S Serad 16,00 18,00Mais o Prov Ang prpt Rapskuchen 11 50La Plata Leinzuchen 25 00 26,00loco Berlin Trochenichnitzel 6820 30frei Hamburg 169,00 171 99 Zucherſchnitzel 18,00 22,00

Weizenmehl 70 3 24,75 28,25 Torfmelaſe 00Roggenmeh 709 23,25 26,00 Kartoffeiflocken 18 00
NVauhfutternotierungen ſnichtamtlich Weizen und Rogogenſtroh draht

gepr 0 60 0 80 Haferſtroh drabtqepr 50 0 70 Gerſtenſtroh 0,50 0 65 Lang
ſtroh 0 40 0,50 Roggen u Weizenſtroh bindf gepr 47 50 Häckſel 20
bis 40 Wieſenheu 1 Sorte 1,20 1,49 desgl 2 Sorte 1,00 1 10 alles ver
50 kg ab Station

Vn notierte Werte
Vnverbindliche Schlußkurse vom 8 Januar 1924

Notierungen in Milliarfen

int die Stimmung etwas

1 7 1 S 8 7 1Ap0 Werke S Ver Zeitrer 11006 13909scker Kohls 11000 16500 Voigtl Sohn
jeoger Stahl e Winkelbhausen 40003000 caBens 525jrown Boveri 3000 3009 Kaliwerte
Braunk u ch Tad 790 1000 eheDuxer Porzellan 53909 55000 6 a re s 7 waewlits Würen 8256 700 J tskronrg n tnrade Auto 700 655 Vorzug 75500 85000rade v v 3020 3250 rüwershall 13592 16570Grade Notoren 3030 3250 t 2roßkr Fran 25900 3050 aſſeshe Kail 35000tansa T,Iovd Hannoversehe Kali 35900 490900Gehfrequenz 23000 29500 Adler Kali 35250 4009
arstadt u J Ummend Eilsleb 2600 359Vational Milmm 525 500 BNienburger Kisen 1200 1456 Anglönſigrhe
Oeynhaus Masch 809 1190 antgl zugöeraid Füm o 630 O onialverte
nuksecb di goto 950 1000Suongtsehor i 70009 o8900 r wialant 00 00cneverg zu 153 o man Salpete 18206 20009er n 75 PomonaJ r Kopp 7 69 ds Phosphor 21800 22022
Stoower Auto ftrera TStralauer Glas 23000 20000 n t Bilnonenſeicheraeber 6Ferra Film ca 990 775 Veireleumwerte
Voxti Meyer 850 850 J A S I Petr Ind 14500 17000Phüringer Vhbren 30 0 Dt BräulUfa ilm e e 1 750 9090 t Poetr jg 31070 34000Vera Fil B B J lou a 800600 Sà S

Wertheständige Hnleihen
8 Januar 1924
in Billionen Mark

S S

6 Ann Kougen U 2 4u88 2 59Prentr Rogg Pidbr 459 Bad Ld Klektr Kobie 14 a do Sehuldverschr 4,25

a e n eo r 59 Preuss Rogwenwertanlhleſtro Mitteld Kohle 26 595 Rocgenrentenvant 25
79Evangel Anhalt Hoggen S 59 uehs Brauvkohle 25h Grobkr Hannover Koblen 15 55 do do Ausg 2559 Kur u Neumärk Rogeen 4 5 do 40 4 Ause 4l andseh Zentner Roggen 25 S hehs Landseh Rogeen 3 75
59 Meokl Sohwer Roge A I 5 So Sehles an dseh Roggen 4
oläenvurger hoggenanwg Thür evang Rogeen 8rab 4 1927 mit 150 kg 16,5 59 West Prov Kohle 1923 14 5

Um 3 Uhr nachm telenhonises Ubermittett Amtliche sBerliner

Nitteldeutſche Handels
und 2Wi rtſchaftsAvitung

Reichsbankausweis
Der Ausweis der Reichsbank vom 7 Desember läßt die

weitere Uebernahme von n durch das Zentralnoteninſtitut erkennen Auf der Paſſivſeite der Wochenüherſicht
iſt der neueingerichtete Rentenmarkgitoverkehr zu erwähnen
deſſen Beſtände mit 63 Millionen Rentenmark bei den fremden
Geldern der Bank nachgewieſen werden Von den in die Kaſſen
der Vank übergegangenen Rentenmarkbeirägen wurden in der
Berichtswoche 9 Mill Pentenmark im Lombardyerkehr ausge
liehen während 73 9 Mill Rentenmark durch Umtauſch
gegen VPapiermark verausgabt wurden der Be
ſtand an Rentenbankſcheinen nahm demgemäß von 169 7 am 30
Popember auf 101 2 Millionen Rentenmark am 7 Dezember ab
Neben vorſtehenden Eigengeſchäften der k in Rentenmark
wurde der kommiſſionsweiſe Umtauſch von Rentenmark gegen
Paniergeld für Rechnung des Reiches fortgeſetzt und ein weiterer
Umtauſcherſös von 37 1 Trillionen M auf die Schatzanweiſungs

kg Reiches bei der Reichsbank abgeſchrieben die damit auf
59 7 Trillionen M zurückging Die Abre nung en auf Renten
markverkäufen für das Reich die während der dritten N v
woche entſtanden waren aber damals nicht ſofort mjt dem Reiche
glattgeſtellt werden konnten und n vorübergehend bei den
ſonſtigen Aktiven nachgewieſen wurden haben nach le Aus
gleichung in der Vorwoche nünmehr ihre völlige Erledigung ge
funden die ſtärkerer Verminderung der ſonſtigen Aktiva ſteht da
mit im griemehang Dem Rückgong des Reichsſchatzanwei
ſungskontos ſteht eine Junahme der privaten Papier
markkredite gegenüber Die Wechſelbeſtände ſtiegen um 469
auf 394 2 die Lofnhardforderungen um 16 2 auf 237 Trillionen M
Für die geſamte Kapitalgnlage ergab ſich aus Papiermark und
Rentenmarkkrediten eine Vermehrung um 27 1 auf 479 Trillionen
Mark Die bezeichnete Ueberleitüng von züla men 111 Millionen
Rentenmark in den Verkehr gegen Aufnahme von Pabiermart
wär auf die Enktwicklüng dr Paſivgeſchäfte der Pgpt von hbeſon
darem Einfluß Den fremden Geldern wurden 160 7 Trillionen

dark entogen ihr Beſtand verminderte ſich auf 273 2 Trillionen
Mark Der Banknotenumlauf zeigt gleichfalls undzwar ſeit dem 23 April 1923 zum erſten Male wieder eine
Abnahme nämlich um 19 3 auf 3900 Trillionen MJm Goldbeſtande trat der Geſamthöhe nach keine Aenderungein Während 10 ültonen Wein e eene der
Bank zwecks Verkaufs im Auslande entnommen ſind ließen ſich
dem Konto des unbelaſteten Golddevots im Auslande 10 Mill
Mark wieder zuführen die durch Darlehnsrückzahlungen auf den
in der Schweiz deponierten beliehenen Teil des Goldbeſtandes frei
wurden

Herabſetzung des Superphosphatpreiſes Dem allgemeinen
Preisabbau folgend hat Superphosphatinduſtrie nach Rück
ſprache mit der Landwirtſchaft den Preis für 1 s erlösliche
Phosphorſäure in Superphosphat zur Lieferung im Frühjahr 1924
auf 59 Goldyfennig feſtgeſetzt Die deutet eine Ermäßigung
um etwa 15 Prozent Die Jnduſtrie dabei über die eingetretene
Verbilligung dex Herſtellung hingusgegangen

Die zum 8 der Halleſche Efferten und Weshſeſkant an
Monats einherufene außerordentliche Generalverſammlung die
über eine Erhöhung des Grundkapitals du Ausgabe vonStamm und r Beſchluß an ſollte iſt it Rück
ſicht auf die inzwiſchen erſchienene Verordnung über Goldbilanzen
bis auf weiteres verſchoben worde h

Der Anfechtungsprvzeß Linke Hoſmann Werke en Ha
nomag iſt durch das Reichsgericht toten i abgewieſen
worden Einzelheiten noch aus ie nGruppe die in den Generalverſammlungen der Hanomag
Hannoverſche Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft im Januar und
Februar 1922 über 8 von 42 Mills Mark Stammaktien der
Hanomag verfügte war wie erinnert ſein mag nach Bekannt
werden des Abſchluſſes eines Jntereſſengemeinſchäftsvertrages
dieſer mit der Henſchel Sohn G im b H in Kaſſel
Oppoſition getreten Die Linke Hofmann Geſellſchaft bean
ſtandete vor allem die Bildung ſtiller Referven die Ab
lehnung der Vertragsvorlage und das Stimmrecht der 14
Mill Mark Vorzugsaktien Das Oberlandésgericht in Celle
hatte die Klage bereits in vollem Umfange ewieſen

K S

Es gibt in Mitteldeutsehland
kein dedeutenderes gleich
artiges Unternehmen

örs ankurse vom 8 Januar Ohne Gewähr
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Ka Thenter alle

Donnerst abds T z

helm

Freitag

Tote Augen

od Theater

Nur 92 iDie tolis Lola

In Vorbereitung

Donnerstag nach
der Operette
Ein Tänzchen

Eintritt ab heute
ermäßigt

Iuwürfige Thenter

Operetten Theater
in Leipzig

Donnerst 10 Jan 7
Die Cſardasfürſtin

Stadttheater
in MagdeburgDonnerst 10 Jan 7

Der Schatzgräder

Wilhelm Theater
in Magdeburg

Donnerst 10 Jan 7
Der Tartüff

Friedrich Theater
in Deſſau

Donnerst 10 Jan 7Nathan der Weiſe

Deutſches National
Theater in Weimar
Donnerst 10 Jan 69

Peterchens Mond fahrt

Stadttheater Erfur
Donnerst 10 Jan 7Die Cſardarſärſün

Skat gelegenheit
im Hansa Hotel
a Viobeckpl n Apollo

Neues Theater in
Leipzig

Donnerst 19 Jan 7
Tiefland
Altes Theater in

Leipzig
Donnerst 10 Jan T
Alt Heidelberg

Preiſe rinFußboden und
alouſten

Höne mann
Halle Saale

Heute Mittwoch abends 7
Ein Münchener

Bockbierfestim großen Saal der

Saalschlossbrauerei
mit atimmungs voller Ausstattung

Gr Ballorchester
Kapellmelster Teichmann

Veberraschun
Speckkuchen

in Sternſtr 8

Uhr

Leitung

ung
Bockbler

Achtung Achtung
Durch großen Abschluß und billigen Ein
kauft emplehle meiner werten Kundschaft
von Halle und Umgegend

prima fettesRind Schweine
u Hammeiſleisch
Nur hies i lligen Preisenzu noch nie

Schlachtung

Bitte jede sparsame sich zuüberzeugen be

Hugo Lüttichm u ge 34

Deutscher
Wohltätigkeits abend

veranstaltet von dem
Verbond der Schüfzengesellschaften

zu Holle und Umg
zum Besten der hallischen Volksspeisungen
anter persönlicher Leitung des Herrn Haller

Spielleiter beim Stadttheater in Halle

am Donnerstag 10 Januar 8 Uhr abds
in der Saalschloßbrauerei

iunnmnnnnmnmnnnnnnmnnmnnunmumiimumuimiunmmnu
Gesellschaſtsanzug erbeten
Vorverkauf bei Steinbrecher Josper u vielen

bekannten Geschäften
S

Der Erfolg unserer sensationellen e geh ermutigt uns füra Vor a merege
während unseres inventur Ausverkaufs zu veranstalten Wir haben einige
Resfposten quter Qualitatswaren auf Extratischen ausgeleqt u die Preise ausnohmsweise niedrig gestellt

3

Telephon 90781 Gr Märkerſtr 4 H I

Kleiderstoffe

Cheviot

Kleider orepe ca 105cm breit Meter

Blusenstoff an e e h

130 cm

Köpersamt

reine Wolle
breit Meter

reine Wolle

in vielen Farben
prima Qualität Meter

Eintritt 2 Goldm

y Alte Promenade ſa

G n Fernruf 1224

n Freltag den Il Jan 1924
Der Wörner Film der Decla UfaDer Geidteufell

Inder HauptrolleOtto Gebühr
der beliebte trauptdargtader des Filmwerkes Fridericus

ex

Aus demlInhalt
Kaum aber ist Fenton im Besitz von grossen Mitteln
da vergißt er alles seine Herkunft und seine Liebe
Nur die Macht des Geldes hält ihn gefangen Ver
wöhnt von kalter Pracht umgeben kauft Fenton das
Erreichbara und Unerreichbare und seine Mittel sind
nicht immer einwandfrei Er hört
in der Stadt die in Liebe zu ihrem Manne das
freudigste Dasein führt er kauft sie und ruiniert den
jungen Gatten Man pietet die Krone der Regierung
zum Kauf aus er bringt sie in seinen Besitz und der
Machtgedeanke verkörpert durch dieses Spielzeug
lässt ihn nicht mehr frei
Spiel damitjeichtfertigsten Schritten Menschen sind Dinge in S
seinem Bereich und schließlich treibt ihn der Ehrgeiz und die Leidenschaft so weit dass er das ganze n
Volk aushungern läßt damit es ihn den einzigen der
helfen kann feiern und auf seinen Schild heben soll e

von einer Freou

Er spielt ein gefährliches W
Wollust Ruhmsucht verleiten ihn zu den

von

Jackie e
2 in dem Zirkus GrossflmDas Zirkuskinde

Premiere morgen nachm Uhr

Sichern Sie sich lhre Karten im Vorverkauf

5 T Riebeckplatz

Aufpolſtern v So as
u Matratzen

keiert die

Frau Günzel Bengeoell

chor Quartett Festredner

Massenbesuch aufgefordert

Droge

Baumwoll waren
116 cm breitSchürzenstof schöneStreitfen Meter I 68

Hemdentuch Mag Meter 65
Bettkattun Kissenbreite Neter 8
schöne Blumenmuster Deckbettbreite Meter 1 55
Matratzendrell n heere 5 50Oualität Meter 65 3 5

95
50
50
75

Restposten Taschentücher
mit Hohlsaum Sfück 15 Pfg

Wäsche
Mod Träger e 45Damen Prigeeroee

m breit Prima Madapolame Stick

iistoln e Sohnlttmuster im EKrdagesohoss
75

Restposten Kindermützen
zum Aussuchen Stück 25 Pfg

Damen Korsetts
Damen ſüftſormer un 25
ansetz und Strumpfhalter
Damen Sportkorsett mode 1 75
farbiger Drell I7 a v

Ganz Leipzig ist z Z hegeistert

Der Hrefshregerverbans

Wederhehr des Heheründungstages

durch große vaterländische Kundgebungen in beiden Sälen des
Stadtschützenhauses am Donnerstag dem I7 Januar

8 Uhr abends Sämiliche Kriegervereinskamereden nehmen
mit ihren Angehörigen sowie Gästen an der Feier teil

Zur Mitwirkung sind gewonnen die vollzählige
Bergkapelle Musikmeister Teichmann das gesamte Beemtenorchester Kapellmeister Haupt

Frl Irmgard Linde Herr
Güunzel vom Stedttiheater Halle Kamerad Alfred
Reubke das Lau Nilius Quartett und das Männer

General v Wris
berg Berlin und Professor Georg Karo Halle

Die vaterländisch gesinnte Bevölkerung Halles wird zum

Reinertrag zugunsten unserer Altveteranen Rartenvor
verkauf bei dem Kameraden Rühl Poststr Jentzsch Merkurerie Ludwig Wucherer Straße 785 Nöller Schokoladen
1 äft Geiststr 51 und t ari Buchdruckerei e

e Das ſanrond Kaur

fordern Se
Pro L

GLO G OVSA C O8FRLIN V

2

Land Feuerſbzietät der Provinz Guchſen

Nach Umſtellung der Wirtſchaft auf Goldmark ſtellt auch die Sozietät ihre
Verſicherungen auf Goldmark Friedensverſicherung um Goldmark Dollar

Die 1923 abgeſchloſſenen Feſtmarkverſicherungen die auf Grund des Goldzoll
aufgeldes getätigt ſind gelten ohne weiteres in Höhe der Feſtmarkſumme als
Goldmarkverſicherung Soweit jedoch die Feſtmarkſumme hinter den Gegenwarts
werten in Goldmark zurückbleibt iſt Nachverſicherung notwendig

Die noch in Papiermark Verſicherten müſſen ſofort die Umſtell ung ihrer Ver
ſicherung auf Goldmark beantragen

Die Beiträge ſind wertbeſtändig in Goldmark zu zahlen und werden nach
Friedensſätzen berechnet Die Einziehung der Beiträge erfolgt vorläufig nicht durch
die Steuererheber ſondern durch direkte Aufforderung oder durch die Sozietätsvertreter
beim Abſchluß der VerſicherungenAnteig nehmen die örtlichen Sozietätsvertreter die Reiſ ebeamten die Kreis

Kommiſſare und die Generaldirektion entgegen
Magdeb urg den 31 Dezember 1923

Der General Direktor
von Kroſigk

Mitteldeutsche

Autokühler Fabrik
Inhaber Gustav Polak Co

Fadrik Dewitz Hauptontor Halle a 5

Fernsprecher 5935 Dessauer Str 2
Annahme Dess auer Str 2 od Fabrik Diemitz

Neuanfertigung und Reparaturen
an Kühlern aller Systeme Motorhauben Kotflögeln Schluslampen Schein
werfern Entwicklern Auspufftöpfon Blechkarosserien Senzintönks sowie

sämtlichen Autoblecharbeiten
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Damen Konfelktion Damen Hüte
Dick Wintermantol Sag re 80 Damen Regenhüte conunental I 90
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